
 

Neues Jahr – Neues Familienglück für Kinder! 

 

Pflegefamilien im Landkreis  

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge gesucht 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
         

wir möchten Sie mit diesem Beitrag als Pflegekinderdienst des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge ganz persönlich ansprechen und um Ihre Unterstützung für Kinder 
auf der Suche nach einem familiären Zuhause bitten. 

Vielleicht sind Sie mit Beginn des neuen Jahres noch auf der Suche nach guten Vorsätzen 
oder haben seit längerer Zeit die Idee, sich sozial zu engagieren. Vielleicht können wir Sie 
deshalb als Pflegeeltern bzw. Pflegemutter oder Pflegevater gewinnen. 

Aus unterschiedlichen Gründen sind Eltern nicht immer in der Lage, ihre Kinder in ihrem bis-
herigen Lebensumfeld zu betreuen und zu erziehen. Pflegeeltern können diesen Kindern 
zeitlich begrenzt oder dauerhaft ein neues Zuhause innerhalb ihrer eigenen Familie geben 
und ihnen helfen, zuverlässige Beziehungen kennenzulernen und aufzubauen. Besonders 
junge Kinder schöpfen aus dieser Form der familiennahen Unterbringung lebenswichtige 
Erfahrungen.  

Wir begleiten im Landkreis derzeit 167 motivierte und engagierte Pflegefamilien, welche ei-
nem oder mehreren Kindern aus schwierigen familiären Verhältnissen ein liebevolles Mitei-
nander schenken. Insgesamt sind auf diese Weise aktuell 216 Pflegekinder auf der Grundla-
ge einer Vollzeitpflege untergebracht. Tatsächlich reicht diese Zahl an Pflegefamilien nicht 
aus, um allen betroffenen Kindern diese Chance auf familiennahe Unterbringung geben zu 
können.  

Wir möchten daher weitere Familien, Paare oder Einzelpersonen erreichen.  

Die Vollzeitpflege gemäß § 33 SGB VIII ist die Unterbringung, Betreuung und Erziehung 

eines Kindes oder Jugendlichen über Tag und Nacht außerhalb des Elternhauses in einem 
anderen Haushalt. Sie versteht sich als eine Hilfe zur Erziehung nach Sozialgesetzbuch VIII 
– Kinder- und Jugendhilfe und stellt damit einen grundlegenden Unterschied zur Adoption 
eines Kindes dar. Zum einen bleibt das Verwandtschaftsverhältnis zwischen Kindern und 
leiblichen Eltern bestehen. Zum anderen stehen Pflegeeltern nicht allein vor der Herausfor-
derung, ein fremdes Kind in die eigene Familie zu integrieren. Sie erfahren vor, während und 
nach einem Pflegeverhältnis Unterstützung und Beratung durch den Pflegekinderdienst. 
Hierzu zählen unter anderem auch familienstärkende Angebote mit Partnern der freien Ju-
gendhilfe sowie finanzielle Unterstützung, beispielsweise zur Absicherung des Lebensunter-
haltes des aufzunehmenden Kindes oder Jugendlichen.  

 

 

 



Im Landkreis gibt es verschiedene Betreuungsformen für Pflegekinder:  

 zeitlich unbefristete Vollzeitpflege,  

 zeitlich befristete Vollzeitpflege (in der Regel bis zu 6 Monaten),  

 sonderpädagogische Pflegestellen,  

 Erziehungsstellen.  

Vollzeitpflege als eine Form der Hilfe zur Erziehung kann in Fremdpflegefamilien, in ver-
wandten Pflegefamilien und in Netzwerkfamilien erbracht werden. Hierbei sollen Kinder und 
Jugendliche in einer anderen als der eigenen Familie betreut werden. Diese Form der Hilfe 
ist dann geeignet, wenn familienunterstützende und familienerhaltende Hilfen nicht ausrei-
chend oder andere Hilfen nicht geeignet sind.  

Die Befristung der Vollzeitpflege oder die dauerhafte Lebensperspektive ist Ergebnis des 
Hilfeplanprozesses im Jugendamt.  

Sonderpädagogische Pflegestellen sind eine spezielle Form der auf den individuellen Be-

darf ausgerichteten Vollzeitpflege für besonders entwicklungsbeeinträchtigte oder benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche. 

Erziehungsstellen leisten eine Hilfe zur Erziehung in Form einer Vollzeitpflege gemäß § 33 

SGB VIII, bei der aufgrund von besonders schwerwiegenden psychischen, physischen und/ 
oder seelischen Auffälligkeiten des Kindes/des Jugendlichen eine besondere erzieherische 
sowie pflegerische Betreuung sicherzustellen ist. 

Eine besondere Form der Betreuung stellt die sogenannte familiäre Bereitschaftsbetreu-

ung dar. Sie ist ein Leistungsangebot nach § 42 SGB VIII. Die Aufnahme des Kindes in 
eine Familie der familiären Bereitschaftsbetreuung ist eine Form der Krisenintervention und 
dient dem Schutz in drohenden oder akuten Gefährdungssituationen. Sie endet mit der 
Übergabe des Kindes an die Sorgeberechtigten oder mit der Gewährung einer Hilfe zur Er-
ziehung. Die geeigneten Pflegestellen werden durch einen freien Träger der Jugendhilfe (im 
Landkreis durch die Diakonie Pirna) ausgebildet und in ihrer Arbeit durch denTräger fachlich 
betreut, beraten und unterstützt. 

So bunt die Welt ist und so verschieden unsere Pflegekinder sind, so unterschiedlich sind die 
Pflegeeltern, die wir suchen.  

Verheiratet oder nicht, gleichgeschlechtlich oder heterogen, jung oder alt, als Familie, Paar 
oder Einzelperson, sofern Sie neugierig geworden sind und Freude am Zusammenleben mit 
Kindern haben, sich mit Humor und Gelassenheit einem mitunter auch anstrengenden Alltag 
stellen möchten, sprechen Sie uns gern an. Wir beraten Sie ausführlich zum Bewerbungs-
prozess und zu den verschiedenen Formen Vollzeitpflege. Wir freuen uns Sie kennenzuler-
nen! 

Lassen Sie uns gemeinsam für die Kinder und Jugendlichen unseres Landkreises, die 

ein liebevolles Zuhause suchen, aktiv werden. 

Ihr Team des Pflegekinderdienstes im Jugendamt 

 



Weitere allgemeine Informationen finden Sie hier:  

https://www.landratsamt-pirna.de/pflegekinderdienst.html 

Weitere Fragen richten Sie sehr gern an: pflegekinderdienst@landratsamt-pirna.de 

Sofern Sie Teile dieses Schreibens einschließlich des Logos in Ihren Netzwer-
ken/Publikationen veröffentlichen möchten, übersenden wir Ihnen gern die digitale Version, 

zu erfragen unter: christina.hildebrand@landratsamt-pirna.de 

 

 

                                                                               


